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Ariane Knüsel

Blöde Hausaufgaben, cooles Schwimmen

und viel zu kurze Pausen -
Primarschülerinnen und -schüler

erzählen



Primarschülerinnen und -schüler erzählen

Eine Ausgabe der Badener Neujahrsblätter mit dem Schwerpunkt

«Schule» sollte auch Schülerinnen und Schüler zu Wort
kommen lassen. Wir haben uns deshalb in Badener Primarschulen

umgehört und gefragt, was an der Schule gefällt und was
nicht. Eine Auswahl dieser schriftlichen Antworten findet sich
auf den nächsten Seiten. Auf Wunsch der Schulleitungen wurden

die Aussagen anonymisiert. Rechtschreibung und Grammatik

der Schülerinnen und Schüler wurden übernommen.

Aus der ersten und der zweiten Klasse

Ich lese gerne Bücher. An liebsten lese ich Tieregeschichten.
[Was gefällt dir nicht?] Wen kinder schreiten hab ich es nicht
gerne. (Dättwil)

Mir gefällt in der Schule matematik weil ich gut rächnen
kann. Mir gefällt in der Schule Pause, weil ich esen darf und
renen darf. (Kappelerhof)

[Was gefällt dir an der Schule?] Schwimen Pause wen mier
in Bibliothek gehen spräche Musik Bastlen. [Was gefällt dir
nicht? ] Turnen ich mag nicht Früaufstehen. (Dättwil)

Mir gefällt in der Schule das TTG [Textiles und Technisches
Gestalten] weil mir Spas macht, und mir gefällt auch noch das so

Turnen weil man bewegen must, und mir gefällt auch noch das
Shweimmen weil ich das schon kann. (Kappelerhof)

Mir gefällt in der Schule Deutsch weil mir das schreiben
gefeit. (Kappelerhof)

Ich mag Schwime Ich mag Pause Wench Gbustag Hab. Ich
mag nicht Wen Ich Für Die Schule Früauf Sten Mus. (Dättwil)

Mir gefällt in der Schule Turnen Weil Spiele machen. Mir
gefällt TTg, weil ich bastle gerne. (Kappelerhof)

Ich Habe es nicht Gerne wen Kinder Schreien. (Dättwil)
Ich liebe Superheldenbücher. (Dättwil)
Mir gefält in der Schule das ich bei meinen Freundenen

bin. Und weil ich meine freunde sehr gerne hab. (Kappelerhof)

Aus der dritten und der vierten Klasse

Mir gefällts an der Schule das, das wir manchmal kurze Pause
haben die uns ein bishen beruhigt. Mir gefällts das wir Turnen
und Schwimmen haben. Mir gefällts nicht das man manchmal
einen Banknachbar hat der nervt. (Kappelerhof)

Als ich in die Schule gekommen bin, fühlte ich mich sehr
neu. Ich kannte niemanden, weil ich erstgerade hierhergezogen
bin. Ich habe schnell Freunde gefunden. Jetzt in der Mathema-



Antworten von Schülerinnen und Schülern aus
der ersten Klasse.
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Antworten von Schülerinnen und Schülern aus
der ersten Klasse.
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Antworten von Schülerinnen und Schülern aus
der dritten Klasse.
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Antworten von Schülerinnen und Schülern aus
der dritten Klasse.
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Antworten von Schülerinnen und Schülern aus der
sechsten Klasse.
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Antworten von Schülerinnen und Schülern aus
der sechsten Klasse.



Primarschülerinnen und -schüler erzählen

tik ist es gerade schwer. Meine Lieblings Fächer sind Englisch,
Turnen und Zeichnen. Das Fach, das ich nicht mag, ist Mathematik,

Sprache ist eigentlich ok. Das neue Thema, das wir gerade

haben, ist Schokolade Hmmmm. Ich mag Ausflüge mit der
Klasse wie zum Beispiel in das Landvogteischloss. (Meierhof)

Mir gefälts an der Schule, weil wir auf einer spassigen Art
lernen können. Ich möchte in der 5 Klasse aber nicth frühstunden

haben. (Kappelerhof)
Was mir in der Schule gefällt: Mir gefällt das Tagebuch jetzt

neu. Mir gefällt die Znünipause. Weil ich anderen helfen kann.
Dass ich zur Schule gehen kann und lernen kann und es gefällt
mir, dass ich spielen darfmit meinen Freunden. Was mir in der
Schule nicht gefällt: Weil die Lehrerin sagt, wenn ich noch einmal

jemanden rufen muss, habe wir kein Turnen. (Meierhof)
Ich gehe gerne ins TTG und ins Schwimmen. Und auch in die

pause gehen und mit der policei. lernen... © ich gehe nicht so gerne

ins turnen und das Schulblade zu auf reumen... ©. (Dättwil)
Ich liebe die Schule. Weil wir viel turnen, oder weil wir Pause

haben. Aber ich mag manchmal die Schule nicht, weil am
Morgen müssen wir schon in die Schule. Aber bei den Sport
ferien wann sie fertig sind am Montag hatten wir keine Schu-

87 le. Die Lehrpersonen hatten Weiterbildung gehabt. Wann es
Sommer ist, ist die Schule sehr sehr sehr cool, weil am Morgen
kann man mit Flip flop gehen und am Morgen ist das so so so

angenehm. (Meierhof)
Mir gefällts an der Schule was wir 20 min grosse Pause

haben. (Kappelerhof)
Die Schule ist toll. Ich finde es schön, dass unsere Klasse

fast nie Streit hat. (Meierhof)
Ich mag das es ein bibliothek in der Schule gibt. (Kappelerhof)
In der Schule gefällt mir, dass wir eine Pausenkiste haben.

Da drinnen haben wir Springseile, Tennisschläger und Bälle,
Stelzen, Frisbies und Unihokeyschläger und Bälle. Ich mag an
der Schule, dass wir so unterschiedliche Fächer haben. Zum
Beispiel Mathe, Deutsch, Turnen, Textiles Werken, Englisch
und so weiter. An der Schule gefällt mir noch der Wald tag. Da
gehen wir in den Wald und schnitzen. Wir machen Feuer und
spielen und dann laufen wir zurück. (Meierhof)

Mir gefällts an der Schule Weil andere Kind sind nett. Was
mir nchit gefällt das es manch mal Streit giebt. (Kappelerhof)

Mir gefählt in der Schule Hausaufgaben nicht. (Dättwil)
Mir gefällts an der Schule weil die meisten Lehrer oder

Lehrerinnen nett sind. Mir gefällts an der Schule nicht weil
man dohrt lernen, schreiben und rechnen muss. (Kappelerhof)



Primarschiilerinnen und -schüler erzählen

Mir gefält Schwimmen Wald Turnen Rechnen Spiele Handarbeit

Music Sprache Kalender Malen Pause Vorlesen Mal Rechnen

Singen. [Was gefällt dir nicht?] Realien Streiteiten
Schimpfwörtersagen in der Schule Einortnen Putzen im Schulzimmer.
(Dättwil)

Mir gefeit das wir ins schwimmen gehen. Mir gefält es nicht
das wir nur 15 min pause haben am Nachmittag. (Kappelerhof)

Ich habe in der Schule Deutsch nicht gern. Aber Zusatz
arbeit habe ich nicht gerne. Aber am Freitag, bei der neuen
Lehrerin, habe ich es sehr gern. Aber ich würde jeden Tag zu ihr
gehen. Aber nicht am Donner sonst immer. (Meierhof)

Ich finde es gut das unser Schuhlaus sauber ist Ich finde in
der pausse dof das es imer Streit gibt. (Kappelerhof)

Es ist mega schön in der 3. Klasse zu sein. Und ich habe
die besten Freund und die aller beste Lehrerin. Und die
Lehrerin machts mega einfach zum lernen. Zum lernen gefällt mir
Mathematik, Turnen und schwimmen. Ich spiele gerne mit
meinen Klassenkameraden, Freunden und die Sechsklässerin
Do, do do. Es ist einfach zum Spielen: Es gibt 2 Felder und 2

faire Gruppen. Dann besprecht ihr, welche Gruppe anfängt.
Danach muss die Gruppe die anfängt, wer geht als erstes. Und
wenn sie es wissen, wer es ist, der kommt, dann geht diese Per- 88

son. (Meierhof)
Mir gefählts an der Schule weill so viele nette Leute und

Lehrer/in gibt und weil ich mit meine Freunde reden kann. Mir
gefahlts an der Schule nicht, weil es Kinder die immer wieder
Probleme mit andere Leute haben. (Kappelerhof)

Beim FreiTurnen dürfen wir alles machen was wir wollen
Am liebsten mag ich den kleinen wagen. Ich lege mich wie ein
Skeleton fahrer auf den Wagen. Ich düse durch die Turnhaie
und ich lenke mit meinen Händen. (Meierhof)

Ich mag an der Schule das man immer was Neues entdecken

kann. Du kannst immer neues lernen. (Kappelerhof)
Ich finde an der Klasse so toll, dass sie immer so hilfsbereit

ist und den anderen hilft. Aber was ich nicht so cool finde, ist
dass sie andere ausschliessen und sagen dass sie nicht mit spielen

dürfen. Aber zum Glück machen wir das nicht. Wir sind lieb
zu einander. (Meierhof)

Ich habe das Schwimmen gerne weil ich dort fom Sprungbrett

springen kann. Mich nerfz das die Schule um Uhr 8

anfangt S tat um 9 Uhr. (Dättwil)
Mich freut die Pause. Mich freuen Ferien und Mathematik.

Sorgen mache ich mir weil Lehrpersonen rauchen. Sorgen
mache ich mehr mehr weil es säunigel gibt die Abfall auf den



Primarschülerinnen und -schüler erzählen

Schulhaus platz werfen. Schad finde ich dass keine
Wasserschlacht mehr gibt. (Meierhof)

Ich gehe gerne ins Turnen. Am liebsten spiele ich Fangis.
Mir gefällt alles. (Dättwil)

In der Schule gefallen mir die Pausen am besten. Manchmal

aber auch der Unterricht. Die Schule würde mir so am besten

gefallen: Geschlossen. (Meierhof)

Aus der sechsten Klasse

Schule macht manchmal Spass, aber wenn ich etwas nicht
verstehe (also wie Mathe ©), dann macht es keinen Spass. Ich gehe

gerne in die Schule, weil ich dort meine Freundinnen treffe. Ich
find auch unser Schulzimmer schön ©. (Tannegg)

Ich finde es cool das wir in der Schule oft selbstständig
arbeiten können. Ich finde es cool das wir viele Projekte mit
anderen Klassen machen. (Tannegg)

Das finde ich nicht so gut: Einige Lehrer sind etwas
unsympathisch. Einige Kinder können, extrem nerven. (Tannegg)

Es ist nicht so cool das man in den Text mit filtsstift schreiben

muss und nicht mit bleistift. Ich finde es blöd das wir nur
89 am mitwoch frei haben. (Tannegg)

Die Schule erwartet manchmal ein wenig viel von uns aber
man muss sich ja auch anstrengen. (Tannegg)

Ich gehe generell nicht gerne in die Schule aber den Unter-
richtsstyl an unserer Schule mag ich sehr. Ich mag es auch wie
frei wir arbeiten können und wie viel uns die Lehrer/innen
zutrauen. Ich mag aber die vielen Pfrüfungen nicht und das viele
lernen. Hausaufgaben mag ich auch nicht. (Tannegg)

Die Schule ist toll. Man lehrnt viele neue freunde kennen, hat
Spass und spielt manch mal auch spiele. Aber man hat auch
Prüfungen die schwer aber auch leicht sein können. Das schlimmste
sind strenge Lehrer! Und es gibt auch nette Lehrer. (Tannegg)

Was mir nicht gefällt: Wen es Regnet müssen die Schüler
raus und die Lehrer dürfen in das Lehrer zimmer (wichtig!).
(Tannegg)

Die Themen in NMG [Natur, Mensch, Gesellschaft] sind
gut, aber ich fände es noch besser, wenn wir mehr Experimente
& so mach würden. [...] Wenn ich eine gute Note hab, dann bin
ich glücklich. (Tannegg)
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